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Der Gieg Falkenhayns bei Hermannſtadt
Erfolgreicher Angriff auf Corabia Rumänien iſt ein unangenehmer Verbündeter Alle griechiſchen
Inſeln ſchließen ſich den Aufſtändiſchen an Feindliche Klagen über den mißlungenen Durchbruch an

der Gomme Die Amerikareiſe des amerikaniſchen Botſchafters

Der amtliche bulgariſche Bericht
Sofiaga 1 Oktober Amtlicher Bericht vom 30 Sep

tember

Mazedoniſche Front
Weſtlich und öſtlich von Lerin Florina iſt die Lage

unverändert Stellenweiſe ſchwaches Artillerie
feuer ohne rn m Auf den Höhen des
Kaimakoalan lebhaftes Artilleriefeuer Beider
ſeits im Moglenitzatale ſchwaches Artilleriefeuer
Am Wardar auf beiden Seiten Ruhe Nur ſüdlich von
Doiran ſchwaches Artillerieſeuer am Fuße der Be
laſika Planina An der Strumafront ſchwache
Artillerietätigkeit Eine unſerer Patrouillen rieb bei
der Brücke von Kopriva eine aus 5 Mann beſtehende
engliſche Patrounille auf An ver Küſte des
Aegäiſchen Meeres lebhaftes Kreuzen der feindlichen
Flotte Das Feuer unſerer Artillerie zwang ein feind
r Torpedoboot den Golf von Leftera zu ver
aſſen

Rumäniſche Front

er amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 30 September Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Weſtlich von Petroſeny wurde ein rumäniſcher
Vorſtoß abgewieſen Die unter dem Befehl des Gene
rals v Falkenhahyn ſtehenden deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Streitkräfte haben bei Nagy
Szeben Hermannſtadt einen vollen Sieg er
rungen Eine weit ausholende Umgehungs
kolonne bayriſcher Truppen hat vor vier Tagen im
Rücken des Feindes die Straße über den Veres
Toronyer Roten Turm Paß geſperrt Alle
Verſuche des Gegners dieſen wieder zu öffnen blieben
ergebnislos Gleichzeitig drangen von Weſten
Norden und Oſten öſterreichiſch ungariſche und deutſche

kämpfenden rumäniſchen Diviſionen vor
Kolonnen gegen die ſüdlich von Nagy Szeben

Der Feind
Längs der Donan beſchoſſen mehrere öſterreichiſch wehrte ſich verzweifelt das Ringen war außerordentlich

ungariſche Monitore von unſerer Artillerie unterſtützt
den Bahnhof und die Hafenanlagen von Corabia wo
ſie große Zerſtörungen anrichteten und Feuers
brünſte hervorriefen Feindliche Batterien und der
größte Teil der Transportſchiffe die ſich hinter einer
benachbarten Jnſel befanden wurden zerſtört
8 Transportſchiffe und Pontons wurden erobert Jn
der Dobrudſcha keine Veränderung Stellenweiſe
ſchwaches Artilleriefener ohne Jnfanterietätigkeit An
der Küſte des Schwarzen Meeres Ruhe

Ein neuer feindlicher Fliegerangriff
auf Sofia

W T Sofia 30 September Meldung der
bulgariſchen Telegraphenagentur Heute gegen 9 Uhr

ti feindliches FlugzeugSofia überflogen Es wurde von dem Feuer unſerer
Abwehrbatterien empfangen und durch unſere Kampf

fogger angegriffen Das feindliche Flugzeug vermochte
nur eine einzige Bombe abzuwerfen die nördlich
der Stadt zu Boden fiel Amtlich noch unbeſtätigten Mel
dungen zufolge wurde das feindliche Fiugzeug etwa
30 Kilometer nördlich Sofia durch unſere Flieger ab

veſchoſſen
Der Luftangriff auf Bukareſt

Genf 30 September Nach einer Meldung des
Lyoner Nouvelliſte aus Bukareſt wurde der vorgeſtern
erfolgte deutſche Fliegerangriff auf die rumäniſche
Hauptſtadt von ſechs Fliegern ausgeführt und um
3 Uhr 30 Minuten auf die Stadt Bomben abgeworfen
Etwa 50 Perſonen wurden getötet 50 verletzt
und bedeutender Materialſchaden an
gerichtet Trotz des heftigen Feuerns der Abwehr
kanonen entkamen die deutſchen Flieger unverſehrt Die

am Abend ſonſt ſo lebhaften Straßen von Bukareſt ſind
jetzt verödet und aus Furcht von Luftſchiffan
griffen vollſtändig in Dunkelheit gehüllt Alle

müſſen um 9 Uhr abends geſchloſſen

Genf 1 Oktober Der am Donnerstag und Frei
tag e von Zeppelinen gegen Bukareſt ausgeführte
Angriff hatte mehrere Brände in dieſer Stadt zur Folge
prere Perſonen wurden getötet Vorgeſtern erſchienen
i Flugzeuge über der Stadt und warfen 21 Bomben ab
ie außer der Zerſtörung einiger Gebäude den Tod

einiger Perſonen zur Folge hatten Deutſche Flieger
warfen einen Aufruf ab in dem der Bukareſter Bevölke
rung bekannt gegeben wird daß die Angriffe als Ver
Lltungsmaßnahmen für die Veſchießung von
Sofia durch franzöſiſche Flieger aufzufaſfen ſei

Tgl RdſchDas ruſſiſch rumäniſche Zuſammen
arbeiten

Stockholm 30 September
dringt einen höchſt
Aeuiſche Heeresleitung
bwehr der in letzter Zeit ſehr heftigen Sprache ru

mäniſcher Blätter beſonders der nationaliſtiſchen die
r Niederlagen in der Dobrudſcha der mangeln

en ruſſiſchen Unterſtützung zuſchrieben gedacht iſt Das offiziöſe Militärblatt erwidert daß die
umänen ſich nicht dem gemeinſamen ſtrategiſchen Ziele fügen wollten Sie wollten ihren

Naenen Krieg gegen Siebenbürgen führendas große Ziel der Verbündeten die Abſchneidung

Rußkij Jnvalid
bemerkenswerten gegen die ru
gerichteten Artikel der wohl als

er Verbindung Berlin Bagdad war

blutig Jedes fahrbaren Weges beraubt flüchteten ſich
die Trüm mer der rumäniſchen Truppenverbände in
das Fogaraſer Gebirge Die Zahl der Ge
fangenen wächſt ſtündlich Die Beute iſt ſehr
groß da der Feind ſeinen Fuhrpark ſoweit er
ihn nicht vernichten kann liegen laſſen muß

Die vorgeſtern von den Rumänen wieder auf
genommene Offenſive gegen die ſiebenbürgiſche Oſtfront
konnte an dem Ergebnis der Kämpfe bei Nagh
Szeben nichts mehr ändern Mußten auch
nördlich von Fogaras und bei Szekely Udvar
hely Oderhellen vorgeſchobene Gruppen auf die Haupt
kräfte zurückweichen ſo brachte andererſeits ſüdlich von
Henndorf Hegen ein Gegenſtoß deutſcher Truppen
11 rumäniſche Offiziere 591 Mann und drei
Maſchinengewehre ein

Am 29 September griff eine k u k Motorabteilung
verſtärkt durch eine Vedettengruppe durch einen ar
mierten Dampfer und durch das deutſche Motorboot
Weichſel den rumäniſchen Hafen Corabia an Nach

Nieder kämpfung der feindlichen Verteidigungs
anlagen drangen unſere Einheiten in das innere
Hafenbaſſin ein Sie vernichteten den
Bahnhof militäriſche Hafenanlagenarmierte ruſſiſche Dampfer die ſich im Vor
jahre nach Corabia geflüchtet hatten Minenfahr
zeuge und Schaluppen und ſchließlich brachten ſie
neun im Hafen feſtgehaltene öſterreichiſchungariſche
Schlepper in das Flottillenlager zurück Auf unſerer
Seite keine Verluſte

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Die Kämpfe im Ludowa Gebiet dauern an

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prin z
Leopold von Bayern

Außer der Abwehr neuer ruſſiſcher Vorſtöße bei
V ytoniec und erfolgreichen Vorfeldkämpfen bei der
Polniſchen Legion keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das feindliche Geſchütz und Minenwerferfeuer auf

der Karſthochfläche hält an und nahm nachmittags
an Stärke zu

Am Cimone konnten weitere ſieben Jtaliener
darunter ein Offiziersaſpirant noch lebend geborgen
werden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höf er Feldmarſchalleutnant

ihnen gleichgültig Darum griffen die Rumänen ehe ſie
ihre ſtrategiſchen Pläne klargelegt hatten ein weil ſie
ſich nicht der Stimme der Beſonnenheit und Ver
nunft fügen wollten Rußland hätte nicht den ſtra
tegiſch wertloſen Vormarſch in Siebenbürgen geduldet
hätte Rumänien noch gewartet wäre dieſer Fehler
vermieden worden Rumänien iſt ein unange
nehmer Verbündeter

RNumäniſch ruſſiſche Anſtimmig
keiten

Budapeſt 1 Oktober

Jn der zweiten Hälfte des September trafen eine An
zahl rumäniſcher Offiziere und hoher rumäniſcher Zivil
beamten in Cerno witz ein deren Aufgabe den Ruſſen
zum Teil unbekannt war U a hatten ſie den Nach
ſchub in der Dreiländerecke zu organiſieren Der ruſſiſche
Gouverneur Trepow wollte jedoch die rumäniſchen
Vertreter nicht anerkennen während dieſe mit
aller Entſchiedenheit darauf drangen den ihnen von
Bukareſt gegebenen Weiſungen nach zukommen Jn
folgedeſſen gab es ſehr ſtürmiſche Auftritte im
Hauſe des Generalgouverneurs und es wurde den Ru
mänen bedeutet daß man ihnen nur jene Gebiete zur
Verwaltung übergeben werde die die Rumänen mit
eigener Hand eroberten Schließlich erging
an den Generalgouverneur Trepow in Cernowitz die
Anweiſung daß die Rechte des Generalgouverneurs u n
angetaſtet zu bleiben hätten Die Bukareſter Blätter
beſprechen dieſe Affäre mit größter Entrüſtung

Dtſch Tasztg

Griechenland
Sämtliche griechiſche Jnſeln zur

Revolution übergegangen
W T Saloniki 29 September Reuter

Chios hat ſich der nationalen Bewegung ange
ſchloſſen Es ſind jetzt ſämtliche Jnſeln zur Re
volution übergegangen außerdem die Stadt Kozani
in Weſtmazedonien die 25 000 Drachmen Staats
gelder die von Athen nach Florina unterwegs
waren ſequeſtriert hat Ein Tel

t mitgeteilt daß dort die proviſoriſche Regierung zur
ettung des Vaterlandes beſtehend aus Venizelos

Kunduriotis und einem dritten Mitglied das noch
zu wählen iſt proklamiert wurde Das nationale Ver
teidigungskomitee in Soloniki begrüßte in ſeiner Ant
wort auf dieſe Depeſche die Entſcheidung der Kreter und

Peſter Lloyd berichtet von
der Zenſur zugelaſſen aus dem Kriegspreſſequartier

erließ ſeinerſeits eine Proklamation worin die Griechen
aufgefordert werden ſich zuſammenzuſcharen um den
Erbfeind aus dem Lande zu treiben

Gerüchte über die Haltung
König Konſtantins

T Karlsruhe 30 September Die Baſler
Nachrichten melden aus London Nach einer Depeſche
aus Athen an die Reuter Agentur ſoll König Kon
ſtantin im Prinzip ſich einverſtanden er
klärt haben die Jdee einer Mitarbeit mit den
Ententemächten anzunehmen
des Daily Chronicle will wiſſen daß der geſtrige Tag
hierüber eine Entſcheidung gebracht habe

M 42 h mr d darauf hbingemDie Du Le Du du Diluelbieie d 0
ſamte Telegraphenl u ren r Grie ſaonn I i nſamten ler enleitungen i riechenlar Ilt hlHänden des Vierverbandes befinden und daß de b

r D v 2 J Palle telegraphiſchen Meldungen insbeſondere er ſolche

5 l b NaAthen mit äußerſter Vorſichtdes Bureaus Reuter aus
behandelt werden müſſen

Der ergebnisloſe Miniſterrat
in Athen

Amſterdam 1 Oktober Der Athener Korre
ſpondent des Daily Chronicle beſtätigt daß der Miniſter
rat ergebnislos verlaufen iſt und daß der König
noch einmal mit den Generalen und Miniſtern beraten
werde Jn den venizeliſtiſchen Kreiſen erwartet man

Korreſpondent ſagt der griechiſchen Regierung vor
geſchrieben werden ſolle wann die Kriſis
beendet ſein müſſe Voſſ Ztg

Weſtlicher Küegsſchaupla

Die Erſchöpfung der feindlichen
Stoßkraft an der Somme

Haag 1 Oktober Der Daily Expreß meldet

letzten 8 Tage eingetreten iſt

holen Hinter unſerer

Bei einem Vorſtoß wurden den Ruſſen vier Offiziere
532 Mann und acht Maſchinengewehre abgenommen

Der Korreſpondent

voller Ungeduld die Note der Entente worin wie der

aus Paris Es ſcheint als ob eine Pauſe ein Atemholen
nach dem Sinne und Kräfte zermürbenden Kämpfen der

Wir waren alſo
elegramm aus Kreta wieder nicht ſtark gennug in dieſem günſtigen

Augenblick zu einem letzten entſcheidenden Stoß auszu auf
ront hätten wir wohl noch eine Waſhington abgegangenen Urlanbsgeſuches gewartet die

Ein franzöſiſcher General an der
Somme gefallen

Genuf 1 Oktober Der franzöſiſche Brigadegeneral
Girodon wurde laut Petit Journal am 23 Sep
tember in der Sommeſchlacht durch einen Granatſplitter
getötet Tgl Rdſch

Gewaltiger Luftſchiffſchaden
in London

Köln 30 September Der Kölniſchen Zeitung zu
folge berichtet ein norwegiſcher Augenzeuge über den
letzten Luftangriff auf London Der Gewährsmann be
zeichnet die Verheerungen als viel größer als die
Engländer wahr haben wollen Ganze Häuſer
ſtrecken ſind zuſſammengeſtürzt Die engli
ſchen Angaben über 30 Tote und 350 Verwundete ſind
ſicher viel zu niedrig da die eingeſtürzten Häuſer dicht
bewohnt geweſen ſind Es wurden etwa 80 Bomben ab
geworfen Der Geſamtſchaden rd auf mindeſtens
zwei Millionen Pfund veran ſchlagt

Deutſche Anterſeeboote im nördlichen
Eismeer

T London 1 Oktober Die Morningpoſt
vernimmt ans Chriſtiania daß wenigſtens 3 deutſche
Unterſeeboote von größtem und neueſtem Typ an der
Nordgrenze des Eis meeres operieren offenbar
in der Abſicht den Verkehr mit Archangelsk zu unter
binden

Die Neutralen
Gerard über ſeine Amerikareiſe
Kopenhagen 30 September Ein Mitarbeiter der

Politiken hatte mit dem amer niſchen B er in
Berlin im Ho Angle penhagen gende
Unterredung

Sie kommen bei Jhrer Ankunft in Amerika direkt in
den Wahlkampf hinein

Jawohl aber ich gedenke nteil
z1 hmen Jch bin Demokrat abe lange
Je h ſeitdem ich mich mit der inne J ik be

t t habe Als höchſter Richter und T kann
ktiv am politiſ ar Wennhl ommer he ſo geſch z um mich

z auszuruhen t e diniſten des Aen n in u konr e

R Sie von Newyork dire Waſhington
meine 7 rt we hre Heimat liegt

der Nähe der Kupferminen M

V denken S in B t zu ſeinJch denke etw l D en r zurück zu 12
n man Jhre R ein Zeichen dafür be

t ch da s D e 3 chland und A r i l unme e gutes iſtdaß S hn Jl ren 40 l C I l 0 en
könnenJchwillmich über Politik t äußernSie ſind in alldeutſchen Blättern angegriffen

r hbren Krieg icht angegri fe 24wòö e m t tDi nheit mit den Zeitungskorreſpondenten er
wi ch ein Mißverſtändnis

Wer d während Jhrer Abweſe Ber
iſche Geſandtſchaft leiten
ſter Sekretär Grew wird mich vertreten

Nat Ztg

Zur Amerika Reiſe Herrn Gerards
T Uu Berlin 30 September Zu der von der

Kopenhagener Politiken gebrachten Alarmnach
riſcht daß der Zweck der Heimreiſe des amerikaniſchen
Botſchafters in Berlin Gerard mit der möglichen
Wiederaufnahme des verſchärften Tauch
bootkrieges in Zuſammenhang ſtehe erfährt die
Telegraphen Union daß es ſich hierbei um eine völlig

unbegründete Kombination handelt Wie der
von beſtinformierter amerikaniſcher Seite mit

geteilt wird iſt die Reiſe des Hern Gerard ſchon ſeit ge
raumer Zeit beſchloſſen geweſen Herr Gerard hat nur

die Bewilligung ſeines vor längerer Zeit nach

wohlgeübte Reſerve hunderte von neuen Batterien und ihn in Kopenhagen zuteil wurde Die Amerikareiſe des
tauſende von neuen gefüllten Munitionswagen haben Betſchafters ſteht in keinerlei Beziehung zum Voot
müſſen die an Stelle der erſchöpften Truppen des ſchwer kriege ſondern befaßt ſich ausſchließlich mit anderer
mitgenommenen Materials getreten wären Tal Roſch hauptſächlich inner politiſchen Fragen
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Der Vericht der Oberſt n Heeresleitung

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Wie am vorhergehenden Tage griffen die Engländer
auch geſtern mit ſtarken Kräften
Courcelette an Nach wechſelvollen Nahkämpfen ſind ſie
abgeſchlagen Sonſt nur kleine Teilvorſtöße und Ar
tilleriekampf der ſich nördlich der Somme und in einzel
nen Abſchnitten ſüdlich des Fluſſes nachmittags verſtärkte

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
An der StochodFront machte eine Kompagnie der

Polniſchen Legion einen erfolgreichen Vorſtoß bei Sito
wicze ſüdweſtlich von Wytoniec griffen die Ruſſen ver
geblich an

Bei einer gelungenen Unternehmung in der Gegend
von Hukalowce nördlich von Zeorow in der Nacht zum
29 September nahmen wir drei Offiziere 70 Mann ge
fangen

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Südlich Str Klauzurg Ludowa Gebiet und am

Conan hatten wohl vorbereitete Gegenangrifſe von
Truppen des Generalleutnant v Conta vollen Er
folg Bei Str Klauzura ſind vier Offiziere 532 Mann
gefangen genommen und acht Maſchinengewehre er
beutet Jm Kirlibaba Abſchnitt wurden ruſſiſche An
griffe abgewieſen

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
An der Oſtfront ſind die rumäniſche Nord und

2 Armee im Goergeny Gebirge aus der Linie Paraſd
Oderhellen Szekely Udvarhely und von Fogaras her
zum Angriff übergegangen Jm Goergeny Gebirge
wurde der Feind abgewieſen Weiter ſüdlich wichen die
Sicherungskruppen aus Deutſche Truppen fielen vor
wärts des Haar Baches ſüdlich von Henndorf Hegen
eine der rumäniſchen Kolonnen mit Erfolg an warfen
ſie zurück nahmen 11 Offiziere 591 Mann gefangen und
erbeuteten drei Maſchinengewehre

Die am 26 September eingeleitete Umfaſſungs
ſchlacht von Hermannſtadt Nagy Szeben i ſt

zwiſchen der Ancre und

gewonnen Unter dem Oberbefehl des Generals
v Falkenhahyn haben deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Truppen ſtarke Teile der 1 rumäniſchen
Armee nach hartnäckigen Kämpfen vernichtend geſchlagen
Nach ſchweren blutigen Verluſten flüchteten die Reſte
der feindlichen Truppen in Auflöſung in das unwegſame
Bergland beiderſeits des von uns durch kühnen Ge
birgsmarſch bereits am 26 September früh im Rücken
der Gegner beſetzten Roten Turm Paſſes Hier wurden
ſie von dem verheerenden Feuer bayeriſcher Truppen
unter dem Generalleutnant Krafft v Delmen
ſingen empfangen Der Entlaſtungsſtoß der rumäni
ſchen 2 Armee iſt zu ſpät gekommen Unſere Truppen
kämpften mit größter Erbitterung nachdem bekannt
wurde daß die mit der Entente für die durch Deutſch
land bedrohte Kultur kämpfenden habgierigen Ru
nänen wehrloſe Verwundete ermordet
hatten Die Zahl der Gefangenen und die zum Teil
in dem bergigen Waldgelände zerſtreute ſehr erhebliche
Beute ſtehen noch nicht feſt Jm Hötzinger Hatſeger
Gebirge und im Mehadia Abſchnitt ſind rumäniſche An
griffe geſcheitert

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von beſonderer Bedeutung

Unſere Flugzeuggeſchwader haben mit Erfolg die
Eiſenbahnbrücke von Cernavoda und feindliche
Truppenlager angegriffen

ſeine Angriffe aus Lesbocufs und aus der Front von
Morval bis ſüdlich von Bouchavesnes wurden abge
wieſen Trotz dieſer Mißerfolge aber wiederholte der
Feind am 27 September ſeine Angriffe in der um
faſſendſten Weiſe ſein Vorbereitungsfeuer überſtieg alle
bisherigen Erfahrungen Aber gleichwohl wurden ſeine
Angriffe auf dem größten Teil der Schlachtfront ſiegreich abgewieſen Nur in kleinen Stellungsteilen nor
weſtlich von Rancourt und öſtlich von Bouchavesnes be
hauptete ſich der Feind bei Thiepval und öſtlich von
Eaucourt Abbave kamen die Kämpfe am erſten Tage
noch nicht zum Abſchluſſe

Jm Kampf um Verdun griffen die Franzoſen trotz

Krasnoleſic zwiſchen Zlota Lipa und Nararowka ſchoben

wir unſere Linien etwas vor und verbeſſerten damitunſere Stellungen Die ruſſiſchen Abſichten auf Lem
berg ſind hiermit wiederum vereitelt

n Wolhynien griffen die Ruſſen weſtlich von Luck
trotz ſchlimmer Erfahrungen von neuem in einer Breite
von 20 Kilometer an Der Kampf war beſonders um
Korytnica langwierig und heftig aber auch hier wurden
die Ruſſen im weſentlichen abgewieſen Teile unſerer
Stellungen in die der Feind r eingedrungen
war wurden ihm am 27 September durch kräftigen
Gegenſtoß wieder entriſſen unſer Gegenangriff wurde
zudem noch über die alten Linien hinausgetragen nahezu

Hpfertag für die deutſche Flotte
M

glänzend bewährt hat Die jüngſte der großen

De dankbare deutſche Volk will neben ſeiner großen ſiegreichen Armee auch ſeiner todesmutigen
Marine nicht vergeſſen die in mehr als zweifähr gem Kampfe auf allen Weltmeeren ſich ſo

europäiſchen Marinen hat gegen die Flotten von
fünf alten Seevölkern ſich nicht nur behauptet ſondern unvergängliche Lorbeeren erworben
Ohne Stützpunkt haben ihre Kreuzerbeſatzungen monatelang den feindlichen Handel ſchwer geſchädigt

9und in den Schlachten bei Santa Maria und den Falklandsinſeln ruhmreich zu ſiegen und
zu ſterben gewußt Jm Mittelmeer im Schwarzen Meer in der Nord und in der Oſtſee
haben ihre Linienſchiffe und Kreuzer dem Feinde unerſchrocken die Stirn geboten und am 31 Ma
hat unſere Hochſeeflotte vor dem Skagerrak der ſtärkſten Flotte der Welt einen ſchweren und
wuchtigen Schlag verſetzt

Aber auch der kühnen Fahrten der deutſchen Boote Torpedoboote der Marine
Luftſchiffe und Flugzeuge der ſtillen opfermutigen Tätigkeit der Minen und Vorpoſten
ſchiffe und nicht zuletzt der Taten des tapferen Marinekorps in Flandern will das deutſche
Volk in Dankbarkeit gedenken Jhnen allen den Kämpfern zur See in jeglicher Weiſe zu helfen
und zugleich ein Zeichen heißen Dankes darzubringen dazu ſoll der heutige Opfertag dienen
Darum ſei nochmals die herzliche Bitte wiederholt Gebt reichlich für die deutſche Flotte

ſteter Mißerfolge erneut unſere Front Thiaumont Fleury
erfolglos an Am Werk Thiaumont wurden ſchwächliche
nordöſtlich der Feſte Souville ſtarke franzöſiſche Hand
granatenangriffe abgewieſen

Jn der Dobrudſcha kam der Kampf zunächſt an
der Linie Raſova Konſtanza Tuzla am SchwarzenVLinte
Meere ſüdlich der Bahn Czernadowa Konſtanza zum
Stillſtand Unſere Gegner erhielten Verſtärkungen wo
rauf die Rumänen zum Angriff übergingen Sie wurden
bei Topraiſar von Bulgaren Deutſchen und Türken in
Wanke und Rücken gefaßt und geſchlagen Auch an der
Donau wurden die Rumänen abgewieſen Später ent
wickelten ſich für die Unſern erfolgreiche Kämpfe ſüdlich
der Linie Kobadinu Topraiſar

Die beabſichtigte rumäniſche Jnvaſion in das unga
riſche Bangt iſt am Fluſſe Czerna zum Stillſtand ge
kommen Die rumäniſchen Truppen des linken Flügels
welche die Transſylvaniſchen Alpen überſchritten hatten
wurden zunächſt über den Vulkan und Szurdukpaß zu
rückgetrieben Die Rumänen entwickelten aber dann
ſtarke Kräfte beiderſeits dieſer Päſſe worauf dieſe von
den Unſern der Umfaſſung ausweichend geräumt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Ein Wochenrückblick

Von Generalmajor z D von Gersdorff
Nunmehr währt die Sommeſchlacht rund ein

Vierteljahr ohne daß 7 unſern Gegner einen ent
ſcheidenden Erfolg gebracht hätte Zu Ende der ver
gangenen Woche entwickelte ſich nach kurzer Kampfes
pauſe die nur kleine Vorſtöße des Gegners ſah wiederum
lebhafter Artilleriekampf zwiſchen der Ancre und der
Somme Gegneriſche Teilvorſtöße bei Courcelette Com
bles Rancourt Bouchavesnes wurden abgewieſen Es
waren Vorboten größerer Ereigniſſe

Am vierten Tage des Artilleriekampfes nachmittags
bis in die Nacht hinein griffen die Engländer und Fran
zoſen zwiſchen Ancre und der Somme mit voller Macht
an An beiden Flügeln brachen die feindlichen Angriffe
reſtlos zuſammen während ſie in der Mitte öſtlich von
Eaucourt und in der Linie Gueudecourt ausſchließlich
Bouchavesnes Erfolge zu verzeichnen hatten die der
konzentrierten Artilleriewirkung des Gegners zuzu
ſchreiben ſind Tage darauf nahmen das feindliche Ar
tilleriefeuer und feindliche Jnfanterieangriffe ihren Fort
ang Die vorſpringende Ecke unſerer Stellungen von

Thiepval ging verloren beiderſeits von Courcelette ge
wann der Gegner Gelände das Dorf Gueudecourt wurde
feindlicherſeits beſetzt Jm übrigen vermochte der Gegner
den Erfolg des vorherigen Tages nicht auszunutzen

Unſere Flotte
Was hebt ſich ſchweigend aus Wellenſchaum
Noch einmal vom Grund in die Höh
Was ſchreitet wie Bilder aus erſtem Traum
Heut über die ſchimmernde See
Von der Tſingtaubucht von den Falklands her
Sie wandeln ſchweigend die Waſſerbahn
Es regt ſich im Jndiſchen Ozean
Es hebt ſich aus weitem Atlantiſchen Meer
Und Afrikas Küſten Arabiens Sand
Die Türkenufer das belgiſche Land
Sie ſenden heut all ihre Toten ans Licht
Die unter der deutſchen Flagge geſtritten

nd Oſtſee und Nordſee halten heut nicht
Die Seemannstod in den Wogen erlitten

Und wo an Helgoland brandet die Welle
challt s unaufhörlich Zur Stelle Zur Stellet wie gegoſſen aus deutſchem Stahl

Hraf Spee der unſterbliche Admiral
ind nimmt ernſt grüßend die Meldung entgegen

r vielen die nahen auf Waſſerwegen
ap täne und Leutnants und Jngenieure
ind Aerzte und Pfarrer Matroſen und Maaten
ie Seemannspflicht bis zum Tode taten
ie f ſtarben für Deutſchlands Ehre
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Die kämpften und

Graf Spee hebt ſchweigend die nervige Hand
Und weiſt hinüber zum deutſchen Strand
Nun Teutſchland tu auf die Paläſte und Hütten
Tu auf deine Hände tu auf deine Seelen
Dem Seevolk dem treuen das für dich geſtritten
Es naht dir und ruft Aus Seemannskehlen
Vernehmt ihr kein Klagen vernehmt ihr kein Fleh n
Die zarten Worte uns widerſteh n
Wir können nicht bitten in Worten weich
Wir wollen nichtbitten wir fordern von euch

dich

Wir fordern und haben ein Kecht dazu
Daß uns kein Klagen ſtöre die Ruh
Kein Klagen vor Witwen und Waiſenkind

Klagen derer die Krüppel ſind
opferten alles ja alles für euch
opfert auch ihr und opfert ſo reich
niemals die Winde und Wellen ein Klagen

Kein
Wir
Nun
Daß

wurden Jn der Folge entwickelten ſich aber dann beider
ſeits von Hermannſtadt heftige für die Unſern vorteil
hafte Kämpfe

Die rumäniſchen Truppen welche von Oſten her nach
Siebenbürgen eindrangen und Reps beſetzten wurden
am weiteren Vordringen in Richtung nach Schäßburg
aufgehalten

Jm Norden Siebenbürgens warfen öſterreichiſch
ungariſche Streitkräfte die Rumänen und Ruſſen in der
Gegend nördlich von Dorna Watra wiederholt zurück
womit eine unliebſame Trennung unſerer Streitkräfte
in Siebenbürgen einerſeits und in den Waldkarpathen
wie weiter nördlich andererſeits verhindert wurde

Jn den verſchneiten Waldkarpathen verläuft die
Kampffront von Norden nach Süden auf der all
gemeinen Linie Byſtrzy Baba Ludowa Tatarce Kirli
baba Jacobeny und Dorna Watra Ueberall wo die
Ruſſen Vorteile errangen gelang es den Unſern ihnen
dieſe wieder zu entreißen Jnsbeſondere wurden erneute
ruſſiſche Angriffe nördlich und öſtlich von Kirlibaba und
im Ludowa Gebiet abgewieſen

Jn Oſt Galizien fanden an zwei Frontabſchnitten
heftige Kämpfe ſtatt am Abſchnitt der Narajowka und
weiter zwiſchen dem Sereth und der Strypa nördlich von
Zborow an der Bahn Tarnopol Lemberg Dort
griffen die Ruſſen an einem Tage fünfmal hinteretn
ander an Sie wurden im Gegenangriff geworfen und
ließen 700 Gefangene und 7 Maſchinengewehre in unſeren
Händen zurück Später griffen die Ruſſen die Stel
lungen der türkiſchen Truppen nordöſtlich von Lipnica
Dolna ſüdweſtlich von Erzerum an auch hier wurden
ſie durch Gegenſtöße geworfen Weſtlich von Folw

2850 Ruſſen wurden gefangen ein Geſchütz 17 Ma
ſchinengewehre erbeutet

Nach allen Mißerfolgen der Italiener herrſchte an
der öſterreichiſch italieniſchen Grenze im Küſtengebiete
Ruhe vor Nur ſtand die ſüdliche Karſthochfläche unter
ſtarkem Feuer der feindlichen Artillerie An der Tiroler
Oſtgrenze wurden mehrere italieniſche Angriffe gegen die
öſterrei iſchen Stellungen am Faſſaner Kamm und im
Suganatal abgewieſen Dicht nördlich von Arſiero
ſprengten die Oeſterreicher den befeſtigten Gipfel des

donte Cimone und nahmen 400 Jtaliener gefangen
en e Nord Griechenland öſtlich der Struma

im allgemeine Ruhe herrſchte zwiſchen Struma und
Wardar das Gelände der Belaſica Planinag und des
Kruſa Balkan vom Gegner geräumt wurde waren weſtlich
des Wardar Offenſivſtöße der Ententetruppen gegen
unſere Stellungen
Grenze zu verzeichnen Sie wurden an der Moglena
front am Kaimakdalan zwiſchen Modlena und Florina
und um Florina von den Unſern wiederholt abgewieſen
Die Bulgaren trieben die ſerbiſche Drindiviſion am
Kaimakdalan unter empfindlichen e zurück So
mit iſt die beabſichtigte Entlaſtung der Ruſſen und Ru
mänen in der Dobrudſcha nur geringfügig z

Vom öſterreichiſchitalienim
Kämpfe in den Tiroler Hochalpen

Von unſerem Kriegsberichterſtatter Hans Georgy
Kriegspreſſequartier 25 September

Während die italieniſche Karſtarmee damit beſchäftigt
iſt die in den letzten Angriffskämpfen erlittenen Ver
luſte zu erſetzen die gelichteten Formationen neu aufzu
füllen und vielleicht aufs neue zum Schlag auszuholen
haben ſich in Tirol neue Kämpfe von ziemlich großer
Ausdehnung und Bedeutung entwickelt Die Angriffe
der italieniſchen Zentrumsgruppe richten ſich gegen jene
Stelle der k und k Front wo dieſe von der Valſugana
her in nördlicher Richtung kommend entlang des
Kammes der Faſaner Alpen nach Oſten zu umbiegt
Dieſer Punkt der in der Umgebung des teilweiſe von
Jtalienern beſetzten 2500 Meter hohen Cauriol liegr
iſt inſofern wichtig als von hier aus über den 2000
Meter hohen Sadoleſattel und andere Uebergänge die
kürzeſten Verbindungen hinab zum Fleimstal in dir
Gegend Cavaleſe Predazzo führen Obwohl in dem ver
ſchneiten Hochgebirge eine Entwicklung größerer Maſſen
ſchwer möglich iſt haben die Kämpfe in dieſem Raume
dennoch Wichtigkeit da ſie zeigen daß die Jtaliener ſich
trotz aller Mißerfolge noch in dieſem Abſchnitt an

Und Eins noch zu fordern iſt unſer Recht
Sei ſtählern du deutſches Weltkriegsgeſchlecht
Sei ſtählern im Blut ſtahlfeſt in den Knochen
Bis England das arge iſt niedergebrochen
Nicht eher wird uns Ruh wird euch Ruh beſchieden
Bis England ſich beugt einem deutſchen Frieden

Nun öffnet zum Opfern willig die Hand
Dann ballt ſie Nieder mit Engelland

Ludwig Reinicke

Mit unſeren Feldarauen nach dem 6uez
Unſer auf der Fahrt an die Suezfront befind

licher Kriegsberichterſtatter im Kaiſerlich Os
maniſchen Hauptquartier Paul Schweder
ſchreibt uns

Auch bei der Weiterfahrt von Jsmid aus entzückt
uns die Fruchtbarkeit der mit Gärten Weinbergen
Maulbeerplantagen und ſchönem Wald bedeckten Ebene
die bis zu dem Süßwaſſerſee von Babandſcha reicht

ieſer See iſt offenbar ein abgeſplitterter Teil des
jolfes von Jsmid und durch eine ungeheure Erd

bewegung um etwa 40 Meter über den Waſſerſpiegel des
Golfes emporgehoben worden Noch heute zerbrechen
ſich die Geologen den Kopf über dieſes merkwürdige Ge
bilde zumal der noch mit dem See in Verbindung
ſtehende Sakaria Fluß früher in dieſen und nicht in den
Auf mündete und inzwiſchen ſeinen Lauf völlig verkehrt
haben ſoll

Der Zug fährt jetzt durch das alte bythiniſche Land
immer am Ufer des Sakaria entlang Die Hauptſtadt
dieſer durch ſeine Feuchtigkeit zwar ſehr ungeſunden
aber durch den hier eifrig gepflegten Zigarettentabak
Bau überaus wertvollen Gegend bildet die über 20 000
Einwohner zählende Stadt Ada Bazar in der die Anato
liſche Bahngeſellſchaft eine Muſterſchule eingerichtet hat
um die einheimiſche Bevölkerung für die landwirtſchaft
lichen Jntereſſen mehr heranzubilden Da die Türkei
ſeit langem das Zigarettenmonopol eingeführt hat und
mit ihm die beſten Geſchäfte macht ſo wendet auch die
Regierung der Gegend von Ada Bazar große Aufmerk
ſamkeit zu wie denn überhaupt das Anatoliſche Land
langſam aus ſeiner früheren Vernachläſſigung erwacht
und durch den Krieg um Jahrzehnte in ſeiner Ent

S

Vor allem hat auch die Viehwirtſchaft gerade in der
Gegend um Ada Bazar einen großen Aufſchwung ge
nommen und ebenſo zeigt die Maulbeerbaumzucht daß
die Pflege der Seidenraupen hier eine große Rolle
ſpielt Die Seide geht in der Hauptſache nach der alten
Reſidenz der türkiſchen Sultane Bruſſa das heute
wie ein verzaubertes Dornröschen zu Füßen des
bythiniſchen Olymp ſchlummert während es vor der Er
oberung von Konſtantinopel weit über 100 000 Ein
wohner zählte Jn 50 Spinnereien mit mehr als 2000
Spinnſtühlen wird hier noch heute die berühmte Bruſſa
ſeide hergeſtellt die bis zum Weltkriege meiſtens nach
Lyon ausgeführt wurde und die beute ein begehrter
Artikel unſerer Feldgrauen iſt die den Jhrigen daheim
das wunderſchöne leichte Gewebe in Form von Kopf
tüchern Shawls luftigen Bluſen und mit ſchönen
Aleppo und ſyriſchen Spitzen verzierten Tüchelchen zu
ſenden

Auf unſerem weiteren Wege bemerkten wir eine
ganze Reihe Seidenſpinnereien und allgemach kommen
wir auch in das Gebiet der anatoliſchen Baumwoll
kultur die beſonders in der fruchtbaren Ebene von
Akhiſſar betrieben wird Die Baumwollkulturen wie
die Baumſchulanlagen welche wir hier antreffen ſind
erſt ein Ergebnis des anatoliſchen Bahnbaus Ohne die
Bahn war vorher keine Jnduſtrie hier denkbar und noch
jetzt ſieht man daß eine innige Verbindung zwiſchen der
Bahnverwaltung und den induſtriellen Anlagen der
Gegend beſteht Vielfach ſind ſie ſogar erſt Erzeugniſſe
der von der Bagdadbahn gebildeten verſchiedenen Tochter
geſellſchaften deren größte wohl die zum Zweck der Ent
ſumpfung der Ebene von Konia gebildet iſt Nachdem
die türkiſchen Bauern für ihren Weizen und ihre Gerſte
ſchon in Friedenszeiten einen ganz ſchönen Preis er
zielten der ſich durch den Krieg noch weſentlich geſteigert
hat iſt es verſtändlich daß ſie den Anbau in immer
größerem Maßſtabe betreiben und ſo das ganze Gebiet
bis Eſchkiſchehir hin der Hauptſtadt der Hochebene über
die wir dahinfahren einen fruchtbaren Garten bildet

Die Muſterſchulen haben auf die Beſſerung der
Felderbeſtellung erheblichen Einfluß gehabt und dieEinführung land wirtſchaftlicher Maſchinen von denen
der bequeme Türke urſprünglich wenig oder gar nichts
wiſſen wollte iſt von Jahr zu Jahr geſtiegen Auch in
dieſen Dingen ſteht der deutſchen Jnduſtrie hier unten

Von Undank erweckt über die Meere tragen wicklung vorangebracht wurde

längs der ehe

ſtrengen Die in den Kampf geworfen ſytbataullone vermochten a nichts zu Dich r
wurden bei der Cima Buſa Alta nördlich des Caurio
47 geworfen wie bei ihrem Vorſtoß gegen die wen
ö e gelegenen Verteidigungsanlagen bei dort

e

De Bergungsarbeiten auf Kem durch Spren b
wüſteten Cimonegipfel bei Arſiero ſind noch mer

Gange aus den verſchütteten Cavernen werden Tott
und einzelne Ueberlebende gezogen Aus Menſchlichkeſts
gründen wird den Jtalienern hier ein kurzer Waffen
ſtillſftand angeboten weil die ſchwere Artillerie des
Feides die den Cimone fortwährend unter Feuer Wur

udie anfopfernde Rettungsarbeit unmöglich zu machen

droht zEhrentafel
Heldentod

Die Weihnachtstage waren trotz ihrer heftigen
Schneeſtürme ruhig vergangen Kaum fiel ein Schuß
von feindlicher Seite Ob der Ruſſe wohl auch ſo unter
dem Schneeſturm zu leiden hatte Mit Anſpannung
aller Kräfte wurde gearbeitet um den Verkehr im Gra
ben zu ermöglichen ſchneeweiß ſtanden die Poſten da
in ihren Mänteln die wie Bretter hart und ſteif
froren waren

Das iſt Wetter für Patrouillen ſo gings
blutjungen friſchen ſtets ſtrammen Unteroffizier Hermann 8 itte aus Buchholz Kreis Minden i W durch
den Sinn Schon mehrere Male war er draußen ge
weſen dicht am ruſſiſchen Drahtverhau

Seit einigen Tagen intereſſierte ihn ein von den
Ruſſen neu angelegter Flankierungsgraben Daß die
Beſatzung dort ſehr ſchwach war wußte Witte in der
Nacht vorher ſchon hatte er ſich die Sache angeſchaut
und war glücklich zurückgekommen Wie ärgerte er ſich
daß er keine Drahtſchere hatte um unbemerkt durchs
ruſſi
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Drahthindernis zu kommen Heute nacht
ezember 1915 da wollte er die Kerle holen

Jn Schneeſchuhen huſchten die Geſtalten Witte
der Spitze durchs Gelände Bereits nach einem
waren ſie uns ſelbſt ſchon unſichtbar Lautlos im
gefallenen Schnee ſchlichen ſie vorwärts Sicher u
r gings durch die Geländefalten die ſchon ſo
urchſchriktten waren Der Schneeſturm nahm zu mr

die Orientierung wurde ſchwer
Lautlos gings vorwärts Wir müſſen doch bald da

ſein Da ein Laut Stille Ruhe befahl Witte leiſe
So lagen S da ſekundenlang minutenlang Jeder
Laut jede Bewegung konnte Unheil brirgen Zum Un
glück ließ der Schneeſturm nach es erhellte ſich lang
ſam Sofort erkannte Witte die große Gefahr ſeiner
Lage Er war zu weit links abgekommen und hielt dicht
vorm Draht der Ruſſen zwiſchen Flankierungsanlagen

Kaum daß ſie ſich erhoben blitzten Schüſſe auf ſie
waren erkannt worden Zurückkriechen befahl
Witte Schon wollten ſie hinter der nächſten Gelände
welle verſchwinden als Witte aufſchrie Er war ge
troffen Seine Begleiter ſuchten ihm zu helfen
aber ſchon bewegte er ſich nicht mehr Er hatte einen
ehrenvollen Heldentod gefunden

Alle Kameraden die Witte gekannt haben werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren Auch er hat da
zu beigetragen die Bergnaſe in der Stellung der Kom
pagnie den Ruſſen höchſt unbequem erſcheinen zu laſſen

Kriegsallerlei
Ein Franzoſe der die Wahrheit ſagt

Der franzöſiſche Deputierte Accamb e ray der den
Wahlkreis des Departements Aisne vertritt iſt ein
weißer Rabe unter ſeinesgleichen und deshalb auch der
Schrecken ſeiner Kollegen und der Regierung Jſt er
doch taktlos genug ohne Rückſicht auf die Folgen in
Wort und Schrift die Wahrheit zu äußern von der man
heute in Frankreich weniger als je hören will Ve
ſonders kräftig hat er jetzt wieder mit einer Flugſchrift

autre France in das Weſpenneſt geſtochen und hellen
Zorn in der Preſſe erregt Das verſteht man ohneweiteres wenn man bedenkt daß Accambray hier zu
ſchreiben wagt Die Kraft des geeinten Deutſchland
hat grundtiefe Wurzeln Dieſe Kraft iſt brutal und grob

und mag meinetwegen auch verderblich genannt werden
aber man muß ihr zuerkennen daß ſie eine lebendige
Urkraft iſt und was man weiter nicht leugnen kann
wir müſſen den Mut haben es uns einzugeſtehen das
iſt die Tatſache daß dieſe Kraft niemals niedergerungen
werden wird und mag in Gottes Namen unſer Sieg
auch ſo vollſtändig wie nur immer ſein Ja und ich
wage ſelbſt hinzuzuſetzen daß das ſehr gut iſt wie es iſt
Denn wäre es nicht ein Verbrechen gegen die ganze
Menſchheit und ſchließlich ein Verbrechen gegen uns
felbſt wenn wir falls es überhaupt möglich iſt eine
ſolche lebensſprühende und zeugungsmächtige Kraft zer
ſtören wollten Gott ſei Dank gibt es im franzoſichen
Parlament noch genug Männer mit edlem Streben und
einem Herzen das der Skeptizismus noch nicht hat ver
dorren laſſen Deren Amt iſt es die Augen offen zu
halten
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Gegend fehlt ſind landwirtſchaftliche Arbeiter Der
Wealttrieg hat auch hier in die Erwerbsverhältniſſe ſen

einzelnen eingegriffen und wie bei uns daheim müſſen
deshalb Frauen und Kinder bei der Feldbeſtellung mit
helfen um nur das Notwendigſte hereinzuſchaffen
Dabei zeigen ſich Frauen und Kinder von großer Energie
und rührender Ausdauer

Biledſchik die Hauptſtadt des Sandſchaks Ortogul
in den nunmehr die Bahn eintritt zeigte die Reſte einer
byzantiniſchen Burg Wir ſind hier mitten im Uran
fang der türkiſchen Geſchichte Denn im Biledſchik nahm
Osman der Sohn Ertoguls des Begründers der S
manen Dynagſtie die ſchöne Griechin Nilphur gefangen
und machte ſie zur Gemahlin ſeines Sohnes Orchan
der Bruſſa eroberte und die Stadt zur Reſidenz der
Türken Sultane machte Er liegt dort auch bearaben
während Ertogul der Stammvater der Hémanen
Dynaſtie vor der Eroberung von Biledſchik etwa
20 Kilometer ſüdöſtlich von dieſer Stadt in Sögid dem
alten Thebaſion reſidierte Zu ſeinem Grabmahl wall
fahren noch heute die Türken an hohen Feiertagen

In ſtarker Steigung wendet ſich unſere Bahn nun
mehr über lange Viadukte und durch eine Reihe von
Tunneln hinauf auf die unendliche flache Hochebene von
Eſchkiſchir das wir nach 24 ſtündiger Fahrt erreichen
Jn dieſer Gegend wurde am 1 Juli 1097 die Schlacht
von Doryleum geſchlagen und 1147 im zweiten Kreuzzua
Königs Konrad III Herr vernichtet Eſchkeſchebir
iſt der Hauptpunkt der Meerſchaum Jnduſtrie die von
bier aus jährlich für 114 Millionen ihrer ſchönen
weißen Ware hauptſächlich nach Wien ausers
und die den Pfeifenkopf ſo manchen deutſchen Rauchers
ſchmückt Der Meerſchaum wird bekanntlich nur bier
und zwar in Gruben gewonnen deren Arbeiter aber
jetzt zum größten Teil in den Krieg gezogen ſind Klein
händler bieten uns Ketten und Ziaggrettenſpitzen zu
billigen Preiſen an aber die Arbeiten ſind erſt 9
Oeſterreich wieder hierhergekommen da es hier er
Feinarbeiter für derlei Ware gibt Jn Eſchkiſchebig e
findet ſich außerdem eine aröße Werkſtätte der Ara
toliſchen Bahn, die von hier aus nach dem 9 Stunden
entfernten Angora der Stadt der berühmten Katzen
und Ziegen weiterläuft

z Paul Schweder Kriegsberichterſtatter
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